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Presseerklärung des Sicherheitsrats zu Abyei 
 
 

 NEW YORK, 29. Januar 2020 – Die Mitglieder des Sicherheitsrats verurteilten auf 
das Schärfste die jüngsten Gewalttätigkeiten zwischen den Volksgruppen der Ngok Dinka 
und der Misseriya im Kolom-Gebiet von Abyei, die nach ersten Berichten zum Tod von 
etwa 30 Zivilpersonen, einschließlich Kindern, geführt haben. Die Mitglieder des Sicher-
heitsrats forderten die sofortige Einstellung der Gewalt gegen Zivilpersonen. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats sprachen den Angehörigen der Opfer ihr tiefstes 
Beileid und Mitgefühl aus.  Sie wünschten den Verletzten eine rasche Genesung. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats begrüßten Meldungen, wonach die Regierungen 
Sudans und Südsudans sich verpflichtet haben, die Spannungen zu deeskalieren und die Ge-
walt gemeinsam zu untersuchen.  Die Mitglieder des Sicherheitsrats forderten sie auf, mit 
Hilfe der Interims-Sicherheitstruppe der Vereinten Nationen für Abyei (UNISFA) unver-
züglich eine Untersuchung zu koordinieren, und betonten, dass die Tatverantwortlichen zur 
Rechenschaft gezogen werden müssen. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekundeten der UNISFA erneut ihre volle Unter-
stützung und äußerten ihre Enttäuschung darüber, dass die Regierungen Sudans und Südsu-
dans entgegen der Resolution 2497 (2019) die vollständige Durchführung des Mandats der 
UNISFA behindert haben, insbesondere im Hinblick auf die Entsendung von Polizeikräften 
und des zivilen stellvertretenden Missionsleiters.    

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats forderten beide Regierungen auf, die UNISFA bei 
der Entsendung von Personal der UNISFA voll zu unterstützen, unter anderem durch die 
Beseitigung aller Hindernisse für die Arbeit der UNISFA zum Schutz von Zivilpersonen in 
Abyei. Sie unterstrichen, dass die weitere Zusammenarbeit zwischen den Regierungen Su-
dans und Südsudans für den Frieden, die Sicherheit und die Stabilität in Abyei und der ge-
samten Region von grundlegender Bedeutung ist.     

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats ermutigten außerdem die Afrikanische Union, die 
Hochrangige Umsetzungsgruppe der Afrikanischen Union (AU-HIP) und den Sonderge-
sandten der Vereinten Nationen für das Horn von Afrika, ihre Vermittlungsrolle gegenüber 
den Regierungen Sudans und Südsudans zu verstärken, um vorläufige Regelungen für die 
Verwaltung und Sicherheit für Abyei festzulegen und eine politische Lösung für den Status 
von Abyei zu finden. 
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